
SEMPRE aims to equip social service providers in rural 

empowerment and end-user involvement, which means 
that their purpose is to give people in rural areas – 

say in their future and to strengthen their ability to get 
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KONTAKT
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Die SEMPRE-Partner

SEMPRE aims to equip social service providers in rural 
areas of the Baltic Sea Region with better tools for 
service innovation. These tools are based on the idea of 
empowerment and end-user involvement, which means 
that their purpose is to give people in rural areas – 
especially those belonging to vulnerable groups – a better 
say in their future and to strengthen their ability to get 
involved in social innovation processes.
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SEMPRE 
supports a 

good society 
for all

SEMPRE 
enhances 

social service 
innovation

SEMPRE 
brings power 
to empower-

ment
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SEMPRE wird von der Europäischen Union (Europäischer Fonds für regionale 
Entwicklung) durch das Interreg Baltic Sea Region Programme 2014–2020 
gefördert. Projektdauer: März 2016 – Februar 2019
Das Projekt wird vom Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen 
des Bundesprogramms Transnationale Zusammenarbeit unterstützt.
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    Chancen benach-
teiligter Gruppen in 
ländlichen Gebieten 
verbessern und ihr 
Potenzial nutzbar 

machen 

Soziale Dienstleistungen 
in ländlichen Gebieten: 
Eine Herausforderung 
für den Ostseeraum
Die Europäische Union steht vor massiven sozioökonomi-
schen und demographischen Herausforderungen, deren 
Folgen insbesondere im ländlichen Raum zu spüren sind. 
Viele Regionen des Ostseeraums sind eher schwach besie-
delt und stark von Alterung und Abwanderung betroffen. 
Da zudem öffentliche Investitionen in die soziale Infrastruk-
tur fehlen, ist der Bestand des sozialen Kapitals in diesen 
Regionen gefährdet. Benachteiligte Gruppen sind hiervon 
besonders betroffen. Während ihr Bedarf an sozialen 
Dienstleistungen steigt, fehlt es an qualifiziertem Personal 
auf Seiten der Anbieter. Diese können zwar eine wichtige 
Rolle im sozioökonomischen Gefüge einnehmen, schöpfen 
ihr Innovationspotenzial aber oft nicht aus. Gründe dafür 
sind u.a. unzureichendes Wissen um Nutzerbedürfnisse, 
wenig Ressourcen für organisationales Lernen, geringer 
Wissenstransfer sowie fehlende Good-Practice-Beispiele. 

SEMPRE – Empowerment 
in ländlichen Gebieten für 
mehr soziale Innovation
SEMPRE fördert Empowerment auf individueller, orga-
nisatorischer und gesellschaftlicher Ebene in ländlichen 
Regionen des Ostseeraums. Projektziel ist die Verbesserung 
der sozialen Infrastruktur, indem öffentliche Organisati-
onen, NGOs und soziale Akteure ermuntert und befähigt 
werden, Nutzer in die Entwicklung und Bereitstellung sozi-
aler Dienstleistungen einzubeziehen. Die SEMPRE-Partner 
unterstützen soziale Dienstleister bei der Anpassung ihrer 
Arbeitsmethoden und der Umsetzung von Veränderungs-
prozessen. Menschen in schwierigen Lebenssituationen, 
die soziale Dienstleistungen am dringendsten benötigen, 
erhalten bessere Möglichkeiten, ihre Bedürfnisse zu äußern 
und Auswege aus Armut und Ausgrenzung zu finden. SEM-
PRE fördert somit soziale Innovation für mehr Wachstum 
und Beschäftigungschancen im ländlichen Raum.

Wesentliche Ergebnisse
Die SEMPRE-Partner testen lokale Empowerment-Werkzeu-
ge und initiieren Mikroprojekte im Sinne eines „Co-Crea-
tion“-Prozesses. Die gewonnenen Erkenntnisse werden in 
verschiedenen Formaten zur Verfügung gestellt:

•  ein “Empowerment-Handbuch” zeigt sozialen Dienstleis-
tern praktische Möglichkeiten auf, ihre Nutzer stärker zu 
beteiligen

•  Qualifizierungssmodule stärken die Empowerment-Kom-
petenz der Mitarbeiter sozialer Dienstleister 

•  eine „Empowerment-Roadmap“ dient als Anregung für 
Dienstleister, ihre Rolle in der Sozialwirtschaft neu zu 
definieren

•  Politikempfehlungen zielen auf die Schaffung einer ver-
lässlichen, bezahlbaren und allen zugänglichen Dienstleis-
tungsinfrastruktur in ländlichen Regionen

Dienstleistungsnutzer 
an sozialen Innovations-
prozessen beteiligen

 
Innovative 

Lösungen für eine 
verlässliche, bezahlbare 
und allen zugängliche 
Service-Infrastruktur

Nutzer und 
Anbieter sozialer 

Dienstleistungen im 
ländlichen Raum zusam-
menbringen, um Bedürf-

nisse zu ermitteln und 
innovative Lösungen 

zu entwickeln 

Öffentliche 
Verwaltung und 

finanzstärkere Organi-
sationen mit innovativen 
sozialen Akteuren zusam-
menbringen, die oft nicht 
über ausreichende Res-

sourcen verfügen

SEMPRE hat zum Ziel, neue Quellen für 
soziale Innovation in ländlichen Regi-
onen des Ostseeraum zu erschließen. 
Anbietern sozialer Dienstleistungen 
werden „Empowerment-Werkzeuge“ an 
die Hand gegeben, mit denen diese die 
Einbeziehung der Endnutzer in die Ent-
wicklung neuer Dienstleistungsangebote 
fördern. So ermöglichen sie Menschen 
im ländlichen Raum – insbesondere 
benachteiligten Gruppen – ihre Zukunft 
selbst zu gestalten und an sozialen Inno-
vationsprozessen teilzunehmen.

Quelle: Malin Lindberg, 
Luleå University of  
Technology, Sweden

Jeder Projektpartner konzentriert 
sich auf eine bestimmte Gruppe 
von Nutzern sozialer Dienstleistun-
gen. Zielgruppe sind benachteiligte 
Bevölkerungsgruppen wie Allein-
erziehende, Langzeitsarbeitslose, 
ältere Menschen oder Migranten.

Die Partner gründen “Local 
Empowerment Networks” (LEN), 
in denen öffentliche und private 
Institutionen vertreten sind (z.B. 
Kommune, Kirche, Bibliothek, 
Tagespflegezentrum).

Diese Stakeholder unterstützen die 
LEN-Koordinatoren dabei, mit Nut-
zergruppen in Kontakt zu treten. 
Diese wiederum erarbeiten ihre 
Bedarfe und Ideen mit Hilfe von 
Empowerment-Werkzeugen.

In Mikroprojekten bilden sich 
Teams aus Dienstleistungsanbietern 
und -nutzern, um neue Angebote zu 
entwickeln oder bestehende zu ver-
bessern. Die Teams werden von den 
SEMPRE-Partnern mit Coaching, 
Beratung und Training unterstützt.

Die LEN-Koordinatoren aus den 
verschiedenen Partnerländern 
tauschen sich zu den verwendeten 
Empowerment-Werkzeugen und 
Mikroprojekten aus und stellen 
ihre Ergebnisse anderen sozialen 
Dienstleistern zur Verfügung.


